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Flurreinigung 2021 

Unsere Gemeindebürger wurden heuer wieder aufgerufen,  
an der diesjährigen Flurreinigung teilzunehmen.  

Unsere Umwelt soll auch trotz Corona sauber bleiben!  
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Liebe Gemeindebürgerinnen und –bürger  
von Götzendorf, Pischelsdorf und  
Neu-Pischelsdorf! 

Durchhalten – 
Durchhalten – 
Durchhalten!!! 
Ich weiß, wie es 
Sie alle anzipft, 
wie anstrengend 
und ermüdend die 
aktuelle Situation 

für Sie ist und, dass wir alle unter den 
Auswirkungen der Pandemie zu leiden 
haben. Dennoch gilt es, die Verhaltens-
regeln einzuhalten, also Abstand hal-
ten, FFP2-Maske tragen und so oft wie 
möglich testen gehen und schließlich 
auf eine baldige Möglichkeit zur Imp-
fung hoffen.  
Es war mir sehr wichtig, bei uns in Göt-
zendorf eine der ersten Teststraßen 
des Bezirkes einzurichten, die Montag 
und Freitag am Abend geöffnet ist. 
Ganz besonders stolz bin ich, dass an 
beiden Tagen zwei Testteams einge-
setzt werden können und nahezu die 
gesamte Besetzung aus Freiwilligen be-
steht. Auch fast alle Mitglieder des Ge-
meinderates sind hier laufend im Ein-
satz! 
Corona beherrscht zurzeit unser ge-
samtes Leben und schränkt uns in vie-
len Dingen ein. Wichtig ist daher, auch 
auf das zu schauen, was gut läuft in der 
Gemeinde: 
 
 Der Kinderspielplatz am Vitusweg, 

zentral im Ort gelegen und doch ab-
seits des Verkehrs, wird gerade 
großzügig erweitert und neugestal-
tet. Es soll ein Treffpunkt für Eltern 
und Kinder werden, wo die Kleinen 

spielen und die Großen miteinander 
plaudern können. Einen großen Dank 
an GGR Leopold Winter, Obmann des 
Kultur- und Sozialausschusses, sowie 
an sein gesamtes Team für die Pla-
nungs- und Umsetzungsmaßnahmen. 

 Im gesamten Gemeindegebiet wurden 
die bestehenden Bänke saniert und in 
der nächsten Zeit sollen an geeigneten 
Plätzen Sitzgruppen zum gemeinsa-
men Beisammensein errichtet werden. 
Hoffen wir, dass solche Treffen bald 
auch ohne Einschränkungen möglich 
sein werden! 

 Beliebte Gehwege wie der Kirchen-
steig wurden saniert und die Straßen 
und Gassen werden mit der Gemeinde-
kehrmaschine von Splitt und Kiesel 
gesäubert.  

 Ein ganz besonders großartiges Zei-
chen der Dorfgemeinschaft war heuer 
die Flurreinigung, an der sich - unter 
Einhaltung der Coronamaßnahmen – so 
viele Helferinnen und Helfer wie noch 
nie beteiligten. Feld und Flur wurden 
von Unrat aller Art befreit und als Stär-
kung gab es eine „Jause to go“. Danke 
an die weit über 100 Mitwirkenden und 
den Umweltgemeinderat Florian Wam-
mel für die Organisation. 

 Im Bauausschuss des Gemeinderates 
setzen wir uns in nächster Zeit intensiv 
mit Flächenwidmung, Bauordnung und 
Bebauungsplänen auseinander. Wie 
soll sich unser Ort weiterentwickeln? 
Wie weit soll er noch wachsen? Wie 
kann man Zweckmäßigkeit mit Ästhe-
tik verbinden? Viele Fragen, auf die wir 
geeignete Antworten finden wollen. 
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Mit besten Grüßen 
                                          
 
 

Ihr Bürgermeister 

 Der Rechnungsabschluss 2020 ist 
äußerst positiv ausgefallen. Und hier 
ist „positiv“ auch wirklich etwas Gutes! 
Unsere Gemeindefinanzen haben ein 
solides Fundament. Und dies trotz vie-
ler abgeschlossener Großprojekte der 
letzten Jahre und der auch die Ge-
meinden betreffenden Auswirkungen 
der Pandemie. Ich danke der 
„Finanzchefin“ Vizebürgermeisterin 
Martina Rzecznicek-Gass und unserer 
Amtsleiterin Doris Matijevic für das 
Handling unseres Haushaltes. 

 Ich freue mich auf die Zusammenarbeit 
mit unserem neuen Gemeinderat 
Jens Röhrl, den ich im Februar als 
Nachfolger von Nicole Geiswinkler an-
gelobt habe. Danke an Nicole für ihre 
geleistete Arbeit und alles Gute im 
neuen Wohnort!  

 
Leider gibt es auch weniger erfreuliche 
Dinge. In der Lebenshilfe sowie im Feuer-
wehrhaus Pischelsdorf wurden Einbrüche 
verübt. Ich appelliere an alle Bürgerinnen 
und Bürger: Bitte seien Sie achtsam! 
Wenn Ihnen verdächtige Personen auffal-
len, langsam fahrende unbekannte Fahr-
zeuge, etc., dann notieren Sie sich die 
Kennzeichen oder machen Sie sich Noti-
zen über Aussehen oder Bekleidung. Es 
kann ein wertvoller Hinweis sein. Und 
scheuen Sie nicht davor zurück, im Zwei-
felsfall die Polizei zu rufen. 
 
Ein Spaziergang im Auwald ist schön und 
erholsam. Leider kann es aufgrund der 
derzeit herrschenden Wurzelfäule (Pilz) 
der Eschen zum unerwarteten Umbruch 
dieser kommen. Seien Sie daher vorsich-
tig und gehen Sie bei Sturm nicht unbe-
dingt unter den Bäumen spazieren.  
 
Ich wurde von besorgten BürgerInnen 
über Baumschlägerungen in der Pi-

schelsdorfer Au informiert. Es freut mich, 
dass so viele Menschen an der Umwelt in-
teressiert sind und unseren wunderschö-
nen Naherholungsraum zu schätzen wis-
sen. Ich darf alle beruhigen, es handelt 
sich um stets wiederkehrende Waldarbei-
ten. Die Stöcke sind im Boden belassen 
und treiben wieder aus bzw. werden durch 
neue Bäume ersetzt. Es geht hier kein 
Stück Auwald als solches verloren. 
 
Abschließend wünsche ich uns allen einen 
schönen Frühling und eine rasche Besse-
rung der Situation. Hoffen wir, dass die ei-
ne oder andere Veranstaltung bald im 
Freien möglich sein wird und auch unsere 
Wirte wieder loslegen können.  
 
Bis dahin – wie schon eingangs erwähnt – 
durchhalten und gesund bleiben! 
 
Ich bin als Bürgermeister sehr stolz auf Sie 
alle! Die Fallzahlen halten sich im Ver-
gleich zu anderen Gemeinden bei uns 
noch in erträglichen Grenzen. Mir sind 
noch keine groben Verstöße gegen die 
Schutzmaßnahmen zu Ohren gekommen. 
Dafür werden die Testmöglichkeiten inten-
siv genutzt und nach wie vor wird geholfen, 
wo Hilfe gebraucht wird. Der Abholservice 
unserer Gastronomie wird gut genutzt und 
die örtliche Wirtschaft unterstützt. 
 

Für all das sage ich Ihnen ein großes Dan-
keschön! Machen wir weiter so – gemein-
sam schaffen wir das! 
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Wir sind in unserer Gemeinde zurecht sehr stolz auf 
das gute Angebot an Geh- und Radwegen sowie ein 
intaktes Naherholungsgebiet. Gerade wa hrend har-
ter Lockdownzeiten ist es fu r die Bevo lkerung sehr 
wichtig,  in der Natur spazieren zu gehen. Ein beson-
ders beliebter Weg ist dabei der Verbindungsweg 
zwischen Go tzendorf und Pischelsdorf, der Kirchen-
steig.  
Durch die Witterung und das Befahren im Zuge von 
Arbeiten ist der Weg in letzter Zeit sehr desolat ge-
worden und hatte mehrere Schlaglo cher und Spur-
rillen. Daher beauftragte Bu rgermeister Kurt Wim-
mer das o rtliche Unternehmen Ho lzl sowie die Ge-

meindearbeiter mit der Sanierung 
des Weges. Binnen eines Tages 
wurde Gra dermaterial aufge-
bracht und verfestigt. Somit konn-
te die uneingeschra nkte Benut-
zung des Weges auch fu r ko rper-
lich eingeschra nkte Personen   
oder fu r Eltern mit Kinderwagen 
wieder sichergestellt werden.  

Bericht:  
GGR Dietmar Sadnek 

Sanierung des Kirchensteiges 

So sah der Kirchensteig vor der 
Sanierung aus! 

Bild links: Bürgermeister Kurt Wimmer, 
die Gemeindebediensteten Robert 
Weiss und Markus  Bader sowie Firmen-
chef Ing. Martin Hölzl während der   
Sanierungsarbeiten.  

Frühjahrsputz in unserer Ortschaft  

Es ist immer ein Zeichen, dass der Fru h-
ling naht, wenn unsere Gemeindekehr-
maschine in den Einsatz geht. So trifft 
man zur Zeit unsere Gemeindearbeiter 
auf ihrer „Kehr-Harley Davidson“ in al-
len Straßen im Gemeindegebiet an, wo 
sie die letzten Streuspuren und andere 
Ru cksta nde des Winters beseitigen. 

Rechtzeitig vor Ostern wurden unsere  
Gassen und Straßen gesäubert.  
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Neues Geschäft in Götzendorf 

In Zeiten wie diesen sind Geschäftseröffnungen 
selten - umso bemerkenswerter ist die Initiati-
ve von Alena Maruscak aus Gallbrunn, die vor 
kurzem ein zweites Geschäft, neben ihrem be-
stehenden in Schwadorf, in unserer Gemeinde 
Götzendorf, eröffnete. 
 
Natu rlich braucht es immer Mut, um ein eigenes 
Gescha ft zu ero ffnen, aber besonders viel Mut 
braucht es in diesen Tagen. Wer weiß denn 
schon, wann die na chsten Beschra nkungen kom-
men. Wie lange diese Situation noch andauern 
wird, kann heute noch niemand abscha tzen. 
Dieser Zustand war nur schwer tragbar fu r die 
Inhaberin Alena Maruscak der erfolgrei-
chen – kleinen aber feinen - Modebou-
tique FabricFace in Schwadorf. Gerade in 
Zeiten von Corona ist viel Platz einer der 
wichtigsten Wohlfu hlfaktoren fu r Kun-
dinnen, um ein rundum positives Shop-
pingerlebnis zu garantieren. 
 
Da bereits seit la ngerem mit einem gro -
ßeren Gescha ft gelieba ugelt wurde, hat 
sich dann nach einiger Suche diese sehr 
attraktive Mo glichkeit zur Vergro ßerung 
des Familienunternehmens ergeben.  
So wurde seit Herbst 2020 ganz intensiv 
 

umgebaut, gebohrt, gesa gt, verlegt und ausge-
sucht, damit trotz aller Lockdownwidrigkeiten 
eine Ero ffnung vor Weihnachten mo glich wurde. 
 
 

 
„Wir freuen uns wirklich sehr daru ber, dass wir 
hier in Go tzendorf  von allen so herzlich empfan-
gen wurden - insbesondere auch von Herrn Bu r-
germeister Kurt Wimmer und den Vertretern der 
Gemeinde! Es ist uns ein großes Anliegen auch 
weiterhin die regionale Vielfalt beim Einkauf mit 
unserer Niederlassung etwas bunter und mit 
ganz viel perso nlicher Note mitzugestalten.“, so 
Alena Maruscak voller Freude am Ero ffnungstag. 

 
FabricFace / Fashion Store 

Alena Maruscak 
www.FabricFace.com 

FabriceFace am Hauptplatz 3 in Götzendorf 

 
 
 
Bild links: 
Frau Alena 
Maruscak 
bei der Er-
öffnung des 
Geschäftes. 

Frau Maruscak, im Bild oben mit ihrem  Gatten, nahm 
die Glückwünsche von Bürgermeister Kurt Wimmer und 

Renate Wimmer am Eröffnungstag  entgegen.  
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Die Familie Lackner in Pischelsdorf hatte 
jahrelang ein scho nes, dekoratives Klavier 
im Wohnhaus. Mit der Zeit hatte man keine 
Verwendung mehr dafu r und man u berlegte 
eine sinnvolle Weiternutzung fu r das Musik-
instrument.  
Bu rgermeister Wimmer wurde informiert 
und er nahm Kontakt mit der Musikschule 
Hof auf, die in Go tzendorf in der alten Volks-
schule Unterricht erteilt. Interesse und 
Nachfrage waren vorhanden und so ru ckte 
ein Team der Gemeinde im Februar zur Fa-

Ein Klavier für die Musikschule! 
milie Lackner aus. Das aus dem Haus brin-
gen, der sichere Transport und das Einstel-
len in die alte Volksschule waren nicht leicht, 
wurden aber kreativ gelo st. 
 

Und so steht ab sofort in unserer Gemeinde 
ein Klavier fu r interessierte Musikschu ler 
zur    Verfu gung. Bei Bedarf bitte Kontakt mit 
der Musikschule Hof aufnehmen! 
 

Nochmals ein herzliches Dankeschön an 
die Familie Lackner. Das Klavier bleibt in 
guten Händen! 

Geschäftsführender Gemeinderat Gerhard Mörk, Max Lackner, Bürgermeister Kurt Wimmer  
und Bauhofleiter Robert Weiß beim Abtransport 

!! Kontakt mit der Gemeinde !! 
 

Der Betrieb in unserer Gemeinde ist aufgrund von Corona auf das unbedingt notwendige   
Maß reduziert. Der Parteienverkehr erfolgt vorrangig telefonisch oder elektronisch.                       

Persönliche Termine werden nur zu eingeschränkten Zeiten vergeben – bitte telefonisch      
mit der Gemeinde dazu Rücksprache halten.  Informationen und Kundmachungen sind           

an der (digitalen) Amtstafel nachzulesen. 
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Wir testen für Sie ……. 

Neben den schon in Fleisch und Blut einge-
gangenen Corona Schutzmaßnahmen, wie 

 Regelmäßiges Händewaschen und    
Lüften 

 Abstand von 2 m zueinander halten 

 Soziale Kontakte minimieren 

 FFP2-Masken tragen 

bleibt uns noch eine wichtige Maßnahme, 
und das ist regelma ßiges Testen. So kann 
man rechtzeitig eine oft symptomlos verlau-
fende Infektion erkennen und einen Virustra -
ger von seiner Umwelt absondern. 

Am 12. und 13. Dezember 2020 und am 16. 
und 17. Ja nner  2021 wurden in ganz Nieder-

o sterreich Massentests durchgefu hrt und von 
den Gemeinden abgewickelt. In Go tzendorf 
wurden dazu im Gemeindesaal zwei Teststra-
ßen eingerichtet. Freiwillige aus der Gemein-
de – großteils Gemeindera te und Gemeinde-
bedienstete – stellten das Personal.  

Auch die Testerinnen und Tester wurden aus 
der Ortschaft gestellt, unterstu tzt vom          
Gemeindearzt und einem Sanita ter der Rot-
kreuz-Bezirksstelle. Die Feuerwehr war       
sicherheitstechnisch und logistisch pra sent. 

Mehr als 40 % der Gemeindebevo lkerung kam 
bei den Massentests der Einladung nach. Eine 
auf O sterreich bezogen u berdurchschnittlich 
hohe Beteiligung. Sowohl im Dezember als 
auch im Ja nner wurde jeweils eine Person als 
positiv erkannt. 
 
Da die Zahlen auch nach einem weichen und 
einem harten Lockdown nicht wesentlich zu-
ru ckgingen, wurde in einer neuen Strategie 
das regelma ßige Testen zu einem wichtigen 
Bestandteil der Corona-Schutzmaßnahmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In ganz O sterreich wurde die Bildung von 
Teststraßen forciert und hierzu die Gemein-
den eingeladen, dies personalma ßig und 
ra umlich zu organisieren. 

Die beiden Teststraßen im Gemeindesaal während der Massentests im Dez./Jän. 
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Bgm. Wimmer versicherte sich der vielen frei-
willigen Helferinnen und Helfer, die wie bei 
den Massentests wieder zur Verfu gung stan-
den, und so ging in unserer Gemeinde schon 
am Montag, den 25. Ja nner, eine der ersten 
Teststraßen des Landes in Betrieb.  
Das Ziel war, der eigenen Bevo lkerung eine 
Testung im Ort zu ermo glichen. Und dies zu 
Zeiten, die auch fu r Berufsta tige gu nstig sind. 
Jeweils am Montag und Freitag werden von 
17:30 bis 20.00 Uhr im Bu rgerzentrum die    
Abstrichtests durchgefu hrt. 
 
Nach einem etwas zo gerlichen Beginn mit 
knapp u ber 100 Besuchern stieg die Zahl rasch 
an, vor allem als man fu r Friso rbesuche etc. 

negative Testergebnisse beno tigte. Bald war 
klar, dass wir von einer auf zwei Teststraßen 
aufstocken mu ssen. So sind seit Februar an je-
dem Testtag 2 Tester, 2 Anmeldungen und 6 
Leute in der Auswertung im Einsatz, um einen 
raschen, sicheren und fehlerfreien Ablauf zu 
gewa hrleisten. 
Das 25-ko pfige Team besteht aus Mitgliedern 
des Gemeinderates und der Gemeindeverwal-
tung, weiteren Freiwilligen sowie unserem   
Sani, dem schon bei den Massentests unsere 
gute Stimmung inklusive eines guten Schma hs, 

der trotz aller Umsta nde dazu geho rt, gefiel. 
Nicht zu vergessen noch unsere o rtlichen Feu-
erwehren, die den Nachschub an Tests, Codes 
und Hygienematerial vom Zentrallager in     
Fischamend in unser Bu rgerzentrum besorgen. 
 
Bislang wurden u ber 5000 Personen im Ge-
meindezentrum getestet. Bis einschließlich 
19.3. wurden 6 positive Fa lle entdeckt. Die 
Go tzendorfer Teststraße wird jedenfalls so 
lange in Betrieb bleiben, als es die Lage erfor-
dert. 
 
Zum Abschluss sei noch angemerkt: Der Grant 
u ber die derzeitige Lage ist versta ndlich. Die 

Anordnungen sind oft widerspru chlich. Es pas-
sieren auch viele Fehler. Das alles ist a rgerlich. 
Und dennoch sollten wir all das großartige und 
gemeinsame Wirken in unserem Staat, unse-
rem Land oder unserer Gemeinde in der gro ß-
ten Krise seit dem Weltkrieg nicht vergessen. 
Millionen von Menschen erfu llen trotz aller 
Widrigkeiten mehr als nur ihre Pflicht. 
Ein kleiner Teil davon ist die Go tzendorfer 
Teststraße ……….. 

Text: GGR Dietmar SADNEK 

Das Freiwilligen-Team unserer Gemeinde bei den Teststraßen im Bürgerzentrum 
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Arbeitnehmerveranlagung - Bequem und sicher von zu Hause 
Auch wenn aus aktuellem Anlass die Infocenter 
der Finanzämter nur eingeschränkt geöffnet 
haben, können Sie sich mit Hilfe von               
FinanzOnline schnell und unkompliziert jenen 
Teil der Lohnsteuer zurückholen, den Sie zu viel 
bezahlt haben 
 
Folgendes kann beispielsweise geltend ge-
macht werden: 
 Werbungskosten: z.B. Aus– und Fortbil-

dungsmaßnahmen, Arbeitsmittel 
 Sonderausgaben: z.B. Wohnraumschaffung 

und Wohnraumsanierung 
 Außergewo hnliche Belastungen: z.B. 

Krankheitskosten 
 
Mithilfe von FinanzOnline persönliche Kon-
takte vermeiden 
 
Sie ko nnen Ihre Arbeitnehmerveranlagung 
(Formular L1, L1k, L1i) - fu nf Jahre ru ckwir-
kend - ha ndisch ausgefu llt an das Finanzamt 
schicken. Am einfachsten geht es allerdings 
mit einem Zugang bei finanzonline.at, dem On-
line-Portal des Finanzamts. 

Wollen Sie dennoch Schriftstu cke abgeben, 
steht Ihnen der Postkasten des Finanzamtes 
zur Verfu gung. Sollten Sie dennoch den per-
so nlichen Kontakt wu nschen ist eine Termin-
vereinbarung unbedingt notwendig 
(bmf.gv.at/Terminvereinbarungen oder 050 
233 700). 
 

Bitte bedenken Sie aber, im Interesse der Ge-
sundheit und Sicherheit aller, gilt als oberstes 
Ziel, persönliche Kontakte zu reduzieren. 

 
Text: M. PUCHNER (Quelle: BMF)  

Die neue Bauhofhalle nimmt Formen an 

Gemeinsam wurden die neu-
en Regale für die Bauhofhalle 
aufgestellt.  
 

Ein besonderer Dank geht 
dabei nicht nur an alle Helfer, 
sondern auch an Herrn      
Anton Steinböck fu r das 
gu nstige Beistellen von Mate-
rial und Herrn Simon        
Stephan fu r seine großartige 
Mithilfe bei der Verblendung. 
Danke! 

Viele Hände, schnelles Ende - alle packen fleißig mit an! 

Bild: ©BMF/AdobeStock  
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Bettina Lehner - neue Mitarbeiterin am Gemeindeamt 
Seit Anfang März darf ich 
meine Kollegin Silvia Prein 
in der Buchhaltung tat-
kräftig unterstützen und 
möchte mich auf diesem 
Weg kurz bei Ihnen vor-
stellen. 
 
 

Ich wurde am 28. Februar 1997 geboren und 
bin in Neusiedl am See aufgewachsen. 
 
2017 schloss ich meine kaufma nnische Schul-
ausbildung im Pannoneum Neusiedl ab. 
 
Da ich bereits wa hrend meiner Schulzeit ger-
ne in den Ferien gearbeitet habe, war mir 
schnell klar, dass ich nach dem Schulabschluss 
in den Arbeitsalltag einsteigen mo chte. In der 
Buchhaltung bin ich aber nicht gleich gelan-

det, sondern durfte zuna chst in anderen Berei-
chen wie der Hotellerie, dem Bankwesen und 
in einer Speditionsfirma, Erfahrungen sam-
meln.  
 
Mein Ziel, in der Buchhaltung zu arbeiten gab 
ich aber nicht auf und fand schließlich 2019 
eine Anstellung in einer anderen niedero ster-
reichischen Gemeinde.  
 
Es besta tigte sich schnell, dass ich in dieser 
Ta tigkeit nicht nur einen Beruf, sondern meine 
Berufung gefunden habe. Doch kein Vorteil oh-
ne Nachteil, denn der lange Anfahrtsweg in 
diese Gemeinde bewegte mich dazu, mich 
schließlich nach anderen Stellen in meiner 
Umgebung umzusehen.  
 
Der langen Rede kurzer Sinn: Hier bin ich nun 
und freue mich darauf, mich um Ihre Anliegen 
zu ku mmern.  

Seit 1986 mit meiner Eve-
lin glu cklich verheiratet 
und Vater eines erwachse-
nen Sohnes, Ju rgen. 
Hobbys: meine Familie, 
Segeln, Golf, Radfahren E-
Bike :), Reisen, Kochen, gut 
Essen und Trinken 

 
Geboren und aufgewachsen bin ich in Schwe-
den. Seit 2004 wohnen wir in Go tzendorf und 
haben uns hier von Anfang an sehr wohl ge-
fu hlt, und bereuen diese Entscheidung auf-
grund der großartigen Menschen bis heute 
nicht.               

Jens Röhrl - Neu im Gemeinderat (SPÖ) stellt sich vor 

Warum mo chte ich 
mich politisch en-
gagieren? 
Ich sehe meine Be-
rufung hauptsa ch-
lich darin, mich fu r 
ein gemeinsames 
Leben im Ort ein-
zusetzen und mit-
zuhelfen, den Le-
bensmittelpunkt 
aller Bu rgerInnen so zu gestalten, dass wir alle 
gerne nachhause kommen. 
 
Ich engagiere mich jetzt schon in der Arbeits-
gruppe zur Erstellung eines o rtlichen Entwick-
lungskonzeptes mit Strukturen und Regeln, 
damit auch nachfolgende Generationen einen 
intakten Lebensraum vorfinden. 

Bericht und Fotos: 
GR Jens Röhrl 

Herr Jens Röhrl wurde nach dem Ausscheiden 
von Frau Nicole Geiswinkler im Jänner 2021 als 
neuer SPÖ-Gemeinderat angelobt 

Jens und Evelin Röhrl 
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Marktgemeinde    Rechnungsabschluss   Außerordentlicher 
  Go tzendorf/L.                    2020                 Haushalt 

VORHABEN AUSGABEN 2020 
gerundet 

Feuerwehr Bekleidung  Götzendorf       4.684,00 
    Pischelsdorf       4.116,00 

Kinderspielplätze        10.602,00 

Land-und forstwirtschaftlicher Wegebau    28.015,46 

Straßenbau                 665.555,00 

Dach Kindergarten           42.500,00      

Sanierung Gasthof Paus Dach      27.531,00 

Wasserleitung Gerichtsweg        4.872,00 

Kanalleitung Gerichtsweg        3.628,85 

Sanierung Gemeindewohnungen     62.024,00 

Feuerwehr Pischelsdorf - Fahrzeugankauf    85.738,00 
    Eigenmittel FF-Pi    32.990,04 
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Zahlungen des Bundes und des Landes an die Marktgemeinde Götzendorf/L. 

 Ertragsanteile nach Einwohner und Aufstockungsbetrag  €    1,625.864,17  
 Strukturhilfe des Landes Niedero sterreich    €       408.938,96  
 Finanzzuweisung Bundesbeitrag     €         74.484,00 

Eigene Steuern 2020 laut Rechnungsabschluss 
 Grundsteuer A - Landwirtschaftliche Grundstu cke       €         23.396,21
 Grundsteuer B - Bebaute und unbebaute Grundstu cke im Bauland €       141.287,45  
 Kommunalabgabe (3 % der Bruttolohnsumme)   €       217.937,23
 Aufschließungsabgabe       €         75.729,11  

Landwirtschafts-Wirtschaftsförderung 

Fu r die kontinuierliche Instandhaltung der Feldwege sowie Windschutzgu rtel in Pischelsdorf und 
Go tzendorf/L. wurden 2020  € 8.000,00 von der Gemeinde zur Verfu gung gestellt. Zur Sicherung der 
Wirtschaftsbetriebe wurden 2020 fu r verschiedene Aktionen € 3.907,29 ausgegeben. 

Verwendung der Steuermittel im Ordentlichen Haushalt 2020 

Beitrag für Rotes Kreuz Götzendorf/L.     €       14.630,00  
+ Funkgeräte „First Responder“     €            818,34 
Pensionsverband der Gemeindeärzte    €            7.107,73 
Beiträge für Krankenhäuser      €     507.166,75 

Verwendung der Steuermittel im Ordentlichen Haushalt 2020 

           GEBL — Gelsenbekämpfung  in den Leithaauen                  €  1.039,50 

Pflichtbeiträge 
Sozialhilfeumlagen  
Hilfe zum Lebensunterhalt  (Antrag fu r Mindestsicherung u ber Gemeinde an BH Bruck/L.), Unterbrin-
gung in Heimen, Krankenhilfe, Heimhilfe, soziale und sozialmedizinische Dienste, Behindertenhilfe, 
Pflegegeld              € 254.662,69 
Jugendwohlfahrtsumlage  
Beitrag fu r die Erhaltung von Landesbetreuungsstellen zur Kindererziehung, Mutterschafts- und 
Sa uglingsfu rsorge, Jugenderholungsfu rsorge, Versorgung  von Pflegekindern  € 37.552,00  
Beiträge an Gemeindevertreterverbände      € 18.834,57  
Beiträge an Wasserverbände Leitha, Reisenbach, Fischa    € 19.359,73  
Beiträge an Standesamts— und Staatsbürgerschaftsverband  Manners-
dorf/Lgb. € 20.100,00  
 

Gemeinderat:  O VP 15 Mandate  
  FPO         1 Mandat   
  SPO     5 Mandate  
€ 95.526,60 wurden 2020 an Aufwandsentscha digungen geleistet. 
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Aufwendungen für Personal: 
   

€ 687.610,00 (inkl. Dienstgeberbeitra ge fu r Finanz– und Sozialversicherung) wurden 2020 für  
18 Dauerarbeitsplätze und 1 Saisonarbeiter aufgewendet.  
(Alle Bediensteten sind ASVG versichert, es gibt keine Gemeindebeamten) 

Laufende Kosten 

     Kindergarten  Volksschule     
    Gesamtausgaben 2020 € 258.041,39  €  252.871,51 
 - Gesamteinnahmen 2020 €   35.979,53  €  114.330,55 
       Nettoaufwand 2020  € 222.061,86  €  138.540,96  

Pflichtbeiträge an andere Schulgemeinden 

Fu r NMS, Sonderschule, Schule des Polytechnischen Lehrganges, sowie Berufs-
schulen in Niedero sterreich wurden lt. Rechnungsabschluss 2020  
€ 179.102,78 aufgewendet. 

Unterstützung des Kinderhortes  

Förderung der außerschulischen Kindererziehung 
2020 wurden € 29.829,40 fu r den Betrieb des Kinderhortes ausgegeben. 

Darlehensnachweis zum Rechnungsabschluss 2020 
Schuldenart 1 
 

Schulden 
Anfang 2020 

Schulden  
Ende 2020 

Summe  
Schuldenart 1 

2,186.793,90 2,011.887,64 

Schuldenart 2 Schulden 
Anfang  2020 

Schulden 
Ende 2020 

Summe  
Schuldenart 2 

1,419.665,28 1,267.922,26 

GESAMTSCHULDEN 
(aufgrund Neuerrichtung  
Volksschule) 

3,606.459,18 3,279.809,50 
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  VORANSCHLAG 2021

Bezeichnung Geplante AUSGABEN 

Straßenbau  337.200,00 

 Hauptplatzerneuerung 350.000,00 

Land– und forstwirtschaftlicher Wegebau 16.000,00 

FF-Götzendorf  Bekleidung 10.000,00 

FF-Götzendorf Fahrzeug 25.000,00 

Kinderspielplätze 30.000,00 

Musikverein 40.000,00 

Wasserleitung Fasangasse 5.000,00 

Kanal Fasangasse 10.000,00 

Marktgemeinde    Voranschlag        Außerordentlicher 
  Go tzendorf/L.           2021               Haushalt 

Förderung der Vereine 2021 

ASC Götzendorf-Oranjezz 
Instandhaltung der Sportanlage  € 3.000,00 

Sondersubvention  € 3.600,00 
 

Pensionistenverband Österreichs / NÖ Seniorenbund  /  
Kriegsopfer– und Behindertenverband 

Als Förderung der Aktivitäten sind € 8,00 je Mitglied vorgesehen.  
 

Tierheim Bruck/L. 
Das Tierheim Bruck/L. erhält € 800,00 Subvention. 

 

Zivilschutz  
Der NÖ Zivilschutzverband erhält € 400,00 Subvention.  

Musikverein Götzendorf  
Der Musikverein Götzendorf erhält € 3.000,00 Subvention. 
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Liebe Gemeindebu rger/innen, 
 
ich mo chte Ihnen in dieser Ausgabe 
ein paar Auszu ge aus unserem 
Schulleben pra sentieren. Trotz der 
strikten Hygienekonzepte haben wir 
viele Mo glichkeiten den Kindern  
einen geregelten Lernalltag zu      
bieten. Schule ist ein wichtiger     
Fixpunkt im Leben eines jungen 
Menschen, sie bietet neben dem   
Lernen auch sozialen Austausch und 
Struktur.  

1. Klasse 
Vom Ei zum Ku ken. (Bild rechts oben) 
Wie lange braucht ein Ku ken bis es schlu pft? 
Was ist ein Eizahn und was bedeutet Nest-
flu chter? Diese und mehrere Fragen wurden 
im Sachunterricht beantwortet. Passend da-
zu wurde ein Ku ken gebastelt, das aus dem 
Ei schlu pft. 

Berichte aus der Volksschule Götzendorf 

Spaß im Schnee  (Bild oben) 
An den wenigen Tagen, an denen uns Frau 
Holle mit ein paar Schneeflocken verwo hnte, 
hat die 1. Klasse diese Chance ausgenutzt 
und den Schulgarten als Schneeparadies ge-
nossen. Schneeballschlachten und Rutsch-
partien auf der Holzterrasse boten eine tolle 
Abwechslung! 
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Was bedeutet Schule fu r mich? 

Diese Frage stellten sich die Kin-
der der 2. Klasse und hielten ihre 
Ideen dazu auf einem Mindmap 
fest. Diese Sammlungen wurden 
in Kleingruppen einander pra -
sentiert.  

 

Die Kinder betonten, wie wichtig 
ihnen die Schule als Treffpunkt 
mit ihren Freunden ist und wie 
stolz sie darauf sind, was sie alles 
bereits gelernt haben und das, 
obwohl sie so viel Zeit im Lock-
down verbrachten.  

Umso mehr freuen sie sich jetzt 
jeden Tag in die Schule gehen zu 
du rfen und hoffen, dass das nun 
auch so bleiben kann. 

2. Klasse 

3. Klasse 

Die Natur vor der Tu r 

Als Anfang Ma rz der Fru h-
ling an die Tu r klopfte, nutz-
te die 3. Klasse das scho ne 
Wetter und machte einen 
Ausflug in die Go tzendorfer 
Au.  

Sie entdeckten Schneeglo ck-
chen und Ba rlauch, fanden 
Spuren von Tieren und      
hatten großen Spaß beim 
Bau eines Lagers inmitten 
der Bu sche.  



 

 SEITE 18   UNSERE GEMEINDE

Kinder und Jugend   

Was bedeutet Schule fu r mich? 

Diese Frage stellten sich die Kin-
der der 2. Klasse und hielten ihre 
Ideen dazu auf einem Mindmap 
fest. Diese Sammlungen wurden 
in Kleingruppen einander pra -
sentiert.  

 

Die Kinder betonten, wie wichtig 
ihnen die Schule als Treffpunkt 
mit ihren Freunden ist und wie 
stolz sie darauf sind, was sie alles 
bereits gelernt haben und das, 
obwohl sie so viel Zeit im Lock-
down verbrachten.  

Umso mehr freuen sie sich jetzt 
jeden Tag in die Schule gehen zu 
du rfen und hoffen, dass das nun 
auch so bleiben kann. 

2. Klasse 

3. Klasse 

Die Natur vor der Tu r 

Als Anfang Ma rz der Fru h-
ling an die Tu r klopfte, nutz-
te die 3. Klasse das scho ne 
Wetter und machte einen 
Ausflug in die Go tzendorfer 
Au.  

Sie entdeckten Schneeglo ck-
chen und Ba rlauch, fanden 
Spuren von Tieren und      
hatten großen Spaß beim 
Bau eines Lagers inmitten 
der Bu sche.  

 

 UNSERE GEMEINDE  SEITE 19 

  Kinder und Jugend

4. Klasse 

Der Wasserkreislauf 

Die 4. Klasse setzte sich im Sach-
unterricht ausfu hrlich mit dem   
Thema Wasserkreislauf auseinan-
der. In offenen Lernsequenzen 
wurden der Wasserkreislauf ge-
bastelt, ein Lapbook erstellt und 
viele viele Arbeitsauftra ge bewa l-
tigt. 

 

Das Team der VS Götzendorf 
wünscht Ihnen allen alles Gute 
und bleiben Sie gesund! 

Ihre Ines Greimel 

 

Text und Fotos: Ines Greimel 
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Eröffnung einer 5. Gruppe im Kindergarten 
Da die Kinderzahlen in unserer 
Ortschaft erfreulicherweise anstie-
gen, wurde im Dezember 2020 ei-
ne fu nfte Kindergartengruppe er-
o ffnet.  Dreizehn Kleinkinder, die 
durchschnittlich 2,5 Jahre alt sind, 
gehen in die neue Gruppe.  
Im Bild rechts: Bu rgermeister Kurt 
Wimmer und Amtsleiterin Doris 
Matijevic besuchen die Kindergar-
tenpa dagogin Sarah Pober, die Kin-
dergartenassistentin, Frau Daniela 
Nachtmann und die Kinder im De-
zember.  
Aktuell sind unter der Leitung von Frau Tamara Bauer im Kindergarten insgesamt 80 Kinder.  

In den Familien und im Kindergarten ist es 
wichtig, dass mit Krankheitssymptomen 
achtsam umgegangen wird. Eine medizini-

sche Abklärung im begründeten Verdachtsfall 
bringt Sicherheit für alle. 

Die Zahlen der Covid-19 positiv getesteten Kinder 
unter fünf Jahren steigt in letzter Zeit immer mehr 
an! 

Zeigt Ihr Kind im Kinder-
garten Symptome, wie er-
ho hte Temperatur von 
mindestens 37,9 Grad Cel-
sius, Kurzatmigkeit, 
Schluckbeschwerden und/
oder Magen- und Darmbe-
schwerden, werden Sie als 
Eltern/Erziehungs-

berechtigte umgehend versta ndigt. Sie werden 
ersucht, Ihr Kind abzuholen und die beobach-
teten Krankheitssymptome medizinisch abkla -
ren zu lassen. Bis zur Abholung wird Ihr Kind 
in einem separaten Raum unter Wahrung der 
Hygiene- und Abstandsregel betreut.  
Beobachten Sie zu Hause bei Ihrem Kind die 
beschriebenen Symptome, ersuchen wir Sie 
ebenfalls um medizinische Abkla rung, bevor 
Ihr Kind  wieder den Kindergarten besucht. 

BITTE SCHICKEN SIE IHR KIND GESUND 
IN DEN KINDERGARTEN!  
 

Wenden Sie sich mit offenen Fragen und An-
liegen an das Kindergartenteam. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ihrer Unterstützung können wir ge-
meinsam dafür Sorge tragen, dass alle ge-
sund bleiben und die Kinder im Kinder-
garten unter möglichst „normalen“ Bedin-
gungen miteinander spielen und lernen 
können.  

Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Kindergarten, 
Kindergarten Götzendorf, Tamara Bauer Leitung  

Was tun bei Krankheitssymptomen Ihres Kindes 

Bi
ld

: Ö
JR

K 

Wer sich krank fühlt, sollte grundsätzlich zu Hause 
bleiben und sich auskurieren –  

das galt schon vor Corona!  
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  Kinder und Jugend

Neues aus dem Kindergarten 

Auch im Kindergarten hat sich durch die 
Pandemie viel vera ndert. So mussten die Be-
suche der Zahngesundheitserzieherin, die 
Adventkranzweihe, die Eltern-Mitmachtage, 
Theatervorstellungen und vieles mehr abge-
sagt werden.  
Trotz allem sind wir bemu ht, den Kindern 
den Kindergartenalltag so „normal“ wie mo g-
lich zu gestalten. Daher halten wir uns nach 
wie vor an unsere Traditionen und leben un-
ser Brauchtum.  

Die Kindergartenkinder mit ihren selbst gebastelten Osterkörbchen 

Im Ma rz standen gleich zwei Ereignisse auf 
dem Programm. Trotz Schneefalls trieben 
die Kinder mit ihren Fru hlingssta ben und 
mit allen Kra ften den Winter aus und be-
gru ßten den Fru hling.  
 
Fu r das Osterfest wurde fleißig vorbereitet. 
Die gebastelten Osterko rbchen standen be-
reit und die Kinder warteten sehnsu chtig 
darauf, dass sie vom Osterhasen befu llt und 
versteckt wurden.  

Jetzt freuen wir uns 
schon darauf, dass die 
Temperaturen steigen 
und wir viele Aktivita -
ten wie Bewegungs-
spiele, Experimente, 
Ta nze,... in den Garten 
verlagern ko nnen.  
 

Bericht und Fotos: Tamara 
Bauer, Kindergartenleitung Der Winter wird ausgetrieben! 



 

 SEITE 22   UNSERE GEMEINDE

CHRONIK   

Kleindenkmäler und Marterln in Pischelsdorf 

Die Coronazeit nutzen viele Menschen fu r Spazierga nge in unserem Gemeindegebiet. Dabei 
stoßen viele auf Marterln oder Wegkreuze, an denen man schon oft vorbeigegangen ist, ohne 
den genauen Namen oder Hintergrund zu wissen. In den na chsten Gemeindezeitungen 
mo chte ich Ihnen diese Kleindenkma ler vorstellen. Beginnen wir in Pischelsdorf. 

Die LEONHARDSÄULE liegt am Pischelsdorfer As-
phalt-gu terweg, der beim Pischelsdorfer Feuer-
wehrhaus beginnt und zum Reisenbach hinausfu hrt. 
Ca. 200 m nach der Reisenbachbru cke steht hier 
diese Sa ule. Sie war urspru nglich 1743 als Stepha-
nisa ule errichtet worden und stand in der Na he des 
heutigen Standortes inmitten der Felder. Spa ter 
wurde auf die Sa ule eine Statue des heiligen Leon-
hards aufgesetzt. Dieser ist ein im ba uerlichen Raum 
als Nothelfer verehrter Schutzpatron fu r das Vieh, 
insbesondere die Pferde. Die Sa ule lag dann lange-
zeit umgestu rzt und unbeachtet auf dem Feld. 
Schließlich wurde sie renoviert und an der heutigen 
Stelle als Wegkreuz aufgestellt. Heute la dt eine 
Baumgruppe und eine Sitzgarnitur zum Verweilen 

an dieser Stelle ein. 
Man befindet sich hier inmitten einer ehemaligen Ortschaft namens Einzeilligneusiedl. Diese 
Ortschaft wurde bereits im Spa tmittelalter aufgegeben und verfiel. Heute erinnern nur noch her-
ausgeackerte Steine und Tonscherben an diese einstige Siedlung. 

Ebenfalls am Asphaltweg - auf halben Weg zum Reisenbach - steht 
das WEISSE KREUZ. Die Jahreszahl „1697 FH“ deutet auf die Errich-
tung zu diesem Zeitpunkt hin. Das FH ko nnte sich auf den Errichter 
beziehen, mehr wissen wir leider nicht. Viel spa ter wurden Bildta-
feln sowie ein Spruch von Weinheber: „Geh nicht vorbei! Zu ck den 
Hut! Bet´ ein wenig. Das ist gut!“ angebracht. 1970 wurde das Denk-
mal renoviert. 
Unmittelbar neben der Kreuzsa ule stand eine ma chtige, 300 Jahre 
alte Ruste. Sie du rfte ebenso alt wie das Kreuz selbst gewesen sein 
und wurde vielleicht zu dessen Errichtung gepflanzt. Viele Bewoh-
ner erinnern sich noch an diese große Ruste, deren Stammumfang 
365 cm betrug. Sie wurde der „Kreuzbaum“ genannt. 

  
Am 5.2.1999 zog ein 110 km/h starker Orkan u ber das 
Land und knickte den Baum. Wie durch ein Wunder 
wurde das Weisse Kreuz nicht bescha digt. Seither 
wurden mehrere Ba ume gesetzt, doch noch keiner 
konnte wirklich tiefe Wurzeln schlagen. 
Bei einer 1999 durchgefu hrten Renovierung durch 
den Dorferneuerungsverein G+P aktiv wurden die 
Bildtafeln entfernt und der urspru ngliche Zustand 
wieder hergestellt. 
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An der B60 Richtung Reisenberg steht die ZIMMER-
MANN-KAPELLE. An dieser Stelle wurde am 25.4.1894 
die 20 ja hrige Maria Zimmermann aus Pischelsdorf von 
einem Blitz getroffen und geto tet. Ihre Familie errichtete 
diese Kapelle, die 1974 und 1987 renoviert wurde und 
sich noch immer im Familienbesitz (heute Fam. Gall) be-

findet. 
 
Eine WEGMARKE aus der 1. Ha lfte 
des 19. Jahr-hunderts findet man 
ebenfalls Richtung Reisenberg. 
„3 Meilen von Wien“ ist darauf noch gut zu lesen. Eine Landmeile betrug 
7.532,5 Meter. Demnach verweist der Stein darauf, das es nach heutiger 
Maßeinheit noch 22,6 km nach Wien sind. 
 

Im Pischelsdorfer Oberort, an der Kurve Richtung Reisenberg, ist 
die STEPHANISÄULE aus dem Jahr 1742.  
Sie stand fru her unweit des jetzigen Standortes in einem privaten 
Vorgarten und wurde vor ca. 20 Jahren in die o ffentliche Gru nfla -
che versetzt. 
 
Der hl. Stephan, der erste Ma rtyrer der Urkirche, hat fu r Pischels-
dorf große Bedeutung, schließlich ist ihm die Pfarrkirche geweiht. 
Dieses Kleindenkmal wurde 1932 von Mathias Hafenscher reno-
viert sowie ein weiteres Mal 1955 durch die Gemeinde. 

Die DREIFALTIGKEITSSÄULE vor der      Pi-
schelsdorfer Kirche wurde erst am 20.5.1894 
eingeweiht. Der Bauernsohn Andreas Buchin-
ger hat nach seinem Tode der Gemeinde Pi-
schelsdorf testamentarisch 450 Gulden zur Er-
richtung dieser Sa ule hinterlassen. Bu rger-
meister Johann Hafenscher kam diesem letzten 
Willen nach. 
Renovierungen erfolgten 1953 und 2003. 
 

 
Die FLORIANI-SÄULE ist laut Pfarrgedenkbuch im Jahre 1742 
errichtet worden. Die Sa ule mit dem beliebten Schutzpatron der 
Feuerwehr stand fru her vor dem Haus Pischelsdorf Nr. 70 (heute 
Fam. Zukal) und wurde auf Initiative der o rtlichen Feuerwehr 
und der Dorferneuerung  saniert und zur besseren Wahrneh-
mung in die Gru nanlage versetzt. 
 

Text: GGR Dietmar SADNEK 
Quelle:  Gemeindearchiv Nachlass Josef FABIAN 
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Worte des Umweltgemeinderats 

Flurreinigung 

Heuer war es endlich wie-
der so weit, die Flurreini-
gung konnte, wenn auch 
mit Einschra nkungen, nach 
einem Jahr Pause wieder 
durchgefu hrt werden. 
Ich danke jeder einzel-
nen helfenden Hand, die 
mit dabei war und dazu 
beigetragen hat, unsere 
Wege und Windschutzgu r-

tel von Mu ll zu befreien – es ist nach u ber 
einem Jahr ganz scho n etwas zusammenge-
kommen! 
Danke auch an unser Bauhofteam fu r die 
Vorbereitungsarbeiten und Herrn Ludwig 
Kirschner fu r die Lieferung der herrlichen 
Blunz’n. 
 
 
Der Ansturm war 
heuer so groß, dass 
nicht jeder von euch 
eine Blunz’n er-
gattern konnte; das 
tut uns leid! 
 
 
 

Leider fa llt die finanzielle Unterstu tzung sei-
tens Gabl (unserem Abfallverband) heuer 
aus – man wolle zu Zeiten von Corona keine 
„Gemeindefeste“ unterstu tzen – schade, zu-
mal unsere „Verpflegung to-go“ gut organi-
siert und umgesetzt war. 
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Das ist schei***! 
Liebe Hundebe-
sitzer, 
es ha ufen sich 
wieder die Be-
schwerden u ber 
nicht beseitigte 
Hinterlasseschaf-

ten von den Vierbeinern unter uns. 
 
Der Großteil schafft es ja, diese ord-
nungsgemäß zu entsorgen, aber einige 
offensichtlich nicht. 

Baumpflegeseminar 

Ersatzpflanzungen 
In der letzten Sitzung des Gemeindevorstan-
des haben wir Ersatzpflanzungen in der  
Kastanienallee beschlossen. Die Umsetzung 
erfolgt hoffentlich demna chst. 
 
Weiters soll auf der Rieglerwiese eine        
o ffentliche Naschwiese, bestehend aus     

Ich bin selbst auch Hundebesitzer und habe 
dafu r u berhaupt keinerlei Versta ndnis, auch 
wenn der Haufen noch so klein ist! (meistens 
sind sie aber so groß, dass man sie auch in 
der Finsternis nicht u bersehen kann!) 
Wir haben ausreichend Mistkübel und 
Sackerlspender platziert! 
Seitens der Gemeinde werden wir jeden aus-
nahmslos anzeigen, den wir dabei ertappen. 
 
Bitte schaut’s doch etwas mehr d’rauf, sowas 
muss nicht sein! 
 

Am Samstag, den 20. Ma rz, hatten wir ein 
Baumpflegeseminar mit dem ortsansa ssigen 
„Baumdoktor“ Nikolaus Nachtmann.  
Mit dabei waren Robert Weiss und Markus 
Bader vom Bauhofteam, Bu rgermeister Kurt 
Wimmer und die gescha ftsfu hrenden Ge-
meindera te Martin Ho lzl, Gerhard Mo rk und 
Florian Wammel. 
 

Nikolaus Nachtmann erstellt bereits einige 
Jahre die ja hrlichen Gutachten der Ba ume 
im verbauten Gemeindegebiet. 
 

Damit bei den Pflegearbeiten Kosten ge-
spart werden können 
(Kostenvoranschla ge von professionellen 
Firmen nur fu r ein Drittel der notwendigen 
Arbeiten belaufen sich auf bis zu 20.000 Eu-
ro) haben wir unser Bauhofteam entspre-
chend geschult und werden die Arbeiten in 

 
Bürgermeister Kurt Wimmer mit vollem Einsatz bei 

den Nachbesserungsarbeiten 

verschiedenen Obstba umen, entstehen. 
 
Beides ein kleiner Schritt zur Erhaltung 
unseres Baumbestandes. 
 
Ich hoffe, dass noch viele weitere Pflanzun-
gen erfolgen werden! 

Eigenregie umsetzen. Unterstu tzung kommt 
dabei auch von der Firma Ho lzl. 
 
Danke fu r eure Zeit und Interesse an diesem 
spannenden Vormittag! 
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Die entsprechenden Flächen werden mit  
blauen Bienen-Taferl markiert sein. 

Blühwiesen 
 

Demna chst werden wir damit beginnen, die im 
Herbst angesprochenen Blu hfla chen umzuset-
zen. 
An dem ein oder anderen Platzerl werden wir 
auch neue Sitzgelegenheiten schaffen. 
Wichtig: Die Blühflächen entwickeln sich über die 
Jahre. D.h. in den meisten Fällen beginnt die Ar-
tenvielfalt erst ab dem zweiten Jahr! 
Bitte daher um etwas Geduld.  
 

Vielleicht erleben wir aber trotzdem heuer 
schon einen bunten Sommer in der Ortschaft. 
Wir nehmen auch am von „Natur im Garten“ aus-
gerufenen Blu hwiesensonntag teil (weitere De-
tails folgen gesondert; jeder Haushalt erha lt An-
fang April ein Samensackerl fu r einen perso nli-
chen Quadratmeter Blu hfla che). 

Unnötige Ausgaben für uns alle  

Ortsbibliothek 
 

Bitte bringen Sie bis auf Weiteres keine 
neuen Bu cher in der Bibliothek vorbei. 
Der Zulauf war hier so groß, dass die Stel-
lagen in der Postfiliale mittlerweile sehr 
gut gefu llt sind. 
Wir werden uns nach der Pandemie weite-
re Mo glichkeiten u berlegen, um zusa tzli-
chen Platz fu r Bu cher schaffen zu ko nnen. 
Vielen Dank! 
 

Wir haben im Jahr rund fu nfzehn- bis 
zwanzigtausend Euro Ausgaben fu r Repa-
raturarbeiten an unseren Kanalpumpwer-
ken. 
Verursacht werden diese zumeist durch 
nicht sachgerecht entsorgte Damenhygie-
neartikel und u ber den Abfluss entsorgte 
Speisereste. 

DAFÜR IST UNSER KANAL NICHT  
VORGESEHEN! 

 
Bitte achten wir alle wieder vermehrt da-
rauf, dass unser Kanalnetz, aber auch unser 
Gemeindebudget damit ku nftig nicht mehr 
belastet wird. 
Danke im Namen von uns allen! 

Zu guter Letzt wu nsche ich uns allen einen 
milden und farbenfrohen Fru hlingsbeginn. 
Bleiben Sie gesund. 
 

Ihr Umweltgemeinderat 
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Ihr Umweltgemeinderat 
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Abnehmerinformation gemäß § 6 Trinkwasserverordnung 
In regelma ßigen Absta nden wir vom Hygie-
ne-institut der Medizinischen Universita t 
Wien unser Trinkwasser untersucht.  
Das Ergebnis der letzten Untersuchung 
ergab folgende Werte: 

 

 

pH-Wert 7,6  
Gesamthärte:  16,9 °dH 

 

Nitrat NO³………...13,0 mg/l 
Karbonatha rte………...12,5 °dH 
Calcium (Ca)………...84 mg/l 

Magnesium (Mg)………...22 mg/l 
Natrium (Na)………….7,6 mg/l 
Kalium (K)…………....1,5 mg/l 
Chlorid (Cl)………...19 mg/l 

      Sulfat (SO4)…………53 mg/l  

Die Werte fu r Eisen und Mangan liegen un-
ter der zula ssigen Ho chstkonzentration.  
Die Ergebnisse der erweiterten chemischen 
Untersuchung zeigten keine Belastungen der 
untersuchten abgegebenen Wa sser auf.  
 
Der vollsta ndige Untersuchungsbefund liegt 
bei EVN Wasser, der Sanita tsbeho rde des 
Landes Niedero sterreich (Abt. Umwelthygie-
ne) und der Gesundheitsbeho rde der Be-
zirkshauptmannschaft auf. 

UNSER WASSER 
IST ALS  

TRINKWASSER 
GEEIGNET! 
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Am 22.Ja nner  fand nach ausgearbeitetem Pra ven-
tionskonzept die allja hrliche Jahreshauptver-
sammlung und die Neuwahlen des Kommandos 
statt.  
Die Feuerwehr Go tzendorf ru ckte 2020 zu 42 
Einsa tzen aus. Davon waren 12 Brandeinsa tze da-
runter auch Brandsicherheitswachen und 30 tech-
nische Einsa tze. 354 Mitglieder leisteten dabei 432 
Gesamteinsatzstunden und legten bei Einsatzfahr-
ten 202 km zuru ck. 
Unsere Feuerwehr hat mit 1.1.2021 67 Aktive, 18 
Reservisten und 11 Feuerwehrjugendmitglieder. 
In Summe sind das 96 Mitglieder.  
 
Aufgrund der Neuwahlen welche alle 5 Jahre statt-
finden, wurde heuer ein neues Kommando ge-
wa hlt. Es freut uns bekanntzugeben, dass wir auch 

1. Zug - Zugskommandant : BM Wagesreiter Ralf 
1. Zug – Zugtruppkommandant: HLM Sandruschitz Rudolf 
1. Zug - Gruppenkommandant 1.Gruppe: HLM Sandruschitz Rudolf 
1. Zug - Gruppenkommandant 2.Gruppe: LM Wittner Lukas 
2.Zug – Zugskommandant:  BM Schmitz Yvonne 
2.Zug – Zugtruppkommandant: LM Jungbauer Michael 
2.Zug - Gruppenkommandant 3.Gruppe: LM Jungbauer Michael 
2.Zug - Gruppenkommandant 4.Gruppe: EOBM Ja ger Christian 
2.Zug - Gruppenkommandant 5.Gruppe: VM Hofschneider Magdalena 

in der zuku nftigen Amtsperiode wieder 
auf unser altbewa hrtes Kommando za hlen 
du rfen mit Harald Hinterobermaier als 
Kommandant, Bernd Liebentritt als    
Kommandant Stellvertreter und Dietmar 
Sadnek als Leiter des Verwaltungsdiens-
tes. Das Kommando bedankte sich fu r das 
Vertrauen und mo chte sich auch in Zu-
kunft nicht zuru cklehnen, sondern auf die 
erbrachten Leistungen aufbauen und den 
erfolgreichen Weg der Feuerwehr Go tzen-
dorf weiter fortsetzen.  
Durch Umstrukturierungen in der Wehr 
hat sich das Kommando dazu entschlossen 
die Feuerwehr wieder in zwei Zu ge zu  
teilen um die Gruppensta rken etwas zu 
erho hen. 

Die Züge teilen sich auf wie folgt:  

 Zeugwart Christian Kammerhofer 
 Zeugwart Gehilfe Paul Kammerhofer 
 Fahrzeug- und Gerätedienst Matthias Auer 
 Feuerwehrjugend Victoria Wolf 
 Feuerwehrjugend Gehilfe Helmut Moravec 
 Atemschutz Susanna Sandruschitz-Floh 
 Öffentlichkeitsarbeit Magdalena Hofschneider 
 EDV Lukas Wittner 
 Nachrichtendienst Roland Rzecznicek 
 Feuerwehrgeschichte Helmut Moravec 

  
Da es wichtig ist, die Arbeiten und Aufgaben im Chargenstab der Feuerwehr aufzuteilen, gibt es für 
jedes Sachgebiet jeweils eine verantwortliche Person:  

FREIWILLIGE FEUERWEHR 
2434 GÖTZENDORF/LEITHA 
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Mit Abschluss der Basisausbildung absolvierten 9 Probefeuerwehrma nner das Modul Ab-
schluss-Truppmann und wurden im Herbst 2020 in den Einsatzdienst u bernommen.  
Wir gratulieren den folgenden Kameraden zur deren Befo rderung zum Feuerwehrmann_frau 
und freuen uns auf viele gemeinsame Jahre im Aktivdienst:  

Bild oben von links: Thomas Judex, Christian Horn, Norbert Gass,  Tobias Luntzer,  Stefan Berger,   
Michaela Gromek,  Moritz Hölzl, Dietmar Sadnek, Philip Kiss, Matthias Hinterobermaier  

Besonders bedanken wollen wir uns bei unseren Kameraden, welche uns in den letzten 10 
Jahren im Chargenstab begleitet haben und nun aus beruflichen, privaten oder Altersgru n-
den aus dem Chargenstab ausscheiden: 
EOBM Stefan Gass , EBM Leopold Winter, EHLM Reinhard Vockner, EOLM Hermann Ja ger 
und BSB Franz Kummer 

Den Mitgliedern wurde als Dank und Anerkennung für den Einsatz im  
Dienste der FF Götzendorf eine Statue des heiligen Florians überreicht.  
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Im Namen der gesamten Mannschaft der   
freiwilligen Feuerwehr Götzendorf möchten 
wir uns hiermit noch einmal herzlichst bei 
euch für die eingegangenen Spenden bei der 
Florianisammlung im Herbst bedanken. 
 
Mit Hilfe eurer Unterstu tzung ko nnen wir 
weiterhin die optimale Einsatzbereitschaft 
aufrechterhalten und die notwendige Aus-
ru stung instand halten.  
 
Fu r 2021 sind schon einige wichtige An-
schaffungen geplant, wie zum Beispiel die 
Anschaffung neuer Atemschutzgera te. Auf-
grund der erforderlichen Erneuerungen soll 
auf 300 bar U berdrucktechnik Gera te umge-
stellt werden, welche von einem, eigens da-
fu r zusammengestellten, Team ausgewa hlt 
wurden.  
 
Weiters wurde auch der Ankauf des HLF 3 – 
Hilfeleistungsfahrzeug finalisiert.  
Hier mo chten wir uns bei der Marktgemein-
de Go tzendorf an der Leitha fu r die gute Zu-
sammenarbeit und Unterstu tzung bei unse-
ren Vorhaben bedanken.  

Da auch die Feuerwehren weiterhin von 
der Covid-19 Pandemie betroffen sind und 
wir durch die derzeitige Lage leider kein 
Feuerwehrfest abhalten ko nnen, findet 
heuer unsere Spendensammlung unter 
dem Namen Florianisammlung wie          
gewohnt von 7. Mai bis 9. Mai 2021 statt.  
 
Wir hoffen das wir wieder auf eure Unter-
stu tzung za hlen du rfen und freuen uns 
schon auf die Zeit, wo wir wieder gemein-
sam mit euch Feste feiern ko nnen.  Aus 
momentaner Sicht bleiben wir optimistisch 
und vertrauen darauf, dass wir im Herbst 
unsere Gelsenparty veranstalten ko nnen. 
 
Wir schauen mit Zuversicht auf das kom-
mende Jahr und eine erfolgreiche Zukunft! 
Ein großes Dankescho n an alle Mitglieder 
fu r euer Engagement, eure Hilfsbereit-
schaft und fu r den Zusammenhalt in        
unserer Wehr und an alle Unterstu tzer und 
Freunde der Freiwilligen Feuerwehr      
Go tzendorf! 

Text und Fotos: Magdalena Hofschneider  
FF-Götzendorf 
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Angebote der Lebenshilfe  
Pischelsdorf 
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  Lebenshilfe
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Dorferneuerungsverein   

Wer ha tte gedacht, dass wir nun schon mehr 
als ein Jahr zum Stillstand gezwungen wer-
den. Und so wie es ausschaut, erwartet den 
Dorferneuerungsverein ein weiteres Jahr 
ohne Generalversammlung, ohne Veran-
staltungen und ohne Vortra ge. 
 

Aber nichts desto trotz werden wir die Ha n-
de nicht in den Schoß legen! 
Wir, im Vorstand, versuchen weiter – unter 
Einhaltung aller Schutzmaßnahmen - so vie-
le Projekte wie mo glich voran zu bringen 
und neue Vorhaben umzusetzen.  
 

Hier haben wir einen kleinen U berblick: 
 

 Nach Ostern werden wir alle Willkom-
menstafeln in Götzendorf und             
Pischelsdorf einbetoniert und aufge-
stellt haben. Danke, Martin Ho lzl, dass 
Du uns dabei unterstu tzt. 

Bei Wu nschen und Anregungen bin ich gerne unter der Telefonnummer 0676/567 33 31 
oder per Email sabine.hafenscher@gmx.at erreichbar.  
 
Zum Schluss bleibt mir nur optimistisch in die Zukunft zu blicken!  
Positiv denken und negativ bleiben! 
 
Fu r den G&P AKTIV DORFERNEUERUNGSVEREIN 
Sabine Hafenscher 

 

Bei der heuer stattgefundenen  
Flurreinigung waren auch wieder  

einige Mitglieder des  
Dorferneuerungsvereines fleißig 
dabei, unsere schöne Landschaft 

vom Müll zu befreien.  
Ein herzliches Dankeschön an 
alle freiwilligen und fleißigen 

Helfer. 

 
 Fu r den „Wolfsblick“ in Pischelsdorf 

wurde bereits das Material fu r die Sanie-
rungen des Sichtschutzes von der Ge-
meinde bezahlt. Wir werden demna chst 
mit dem Aufbau beginnen. 

                                                                            

 Die stark zugewachsene Reisenbachbru -
cke in Pischelsdorf haben wir letztes 
Jahr bereits ausgeschnitten. Heuer 
mo chten wir ihr noch einen neuen An-
strich go nnen. 

 

 Auch der Renaturierung der Pischels-
dorfer Schwemme haben wir uns ange-
nommen. Hier hat es bereits ein erstes 
informelles Gespra ch mit der Gemeinde-
vertretung gegeben. Wir holen gerade 
Informationen zu Umsetzungsmo glich-
keiten ein und werden dann die Kosten-
voranschla ge weiter diskutieren. 
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  Musikverein

Im Normalfall findet jeden Mittwoch unsere Probe im Musikheim statt. So ganz ohne Ju-
gendproben fehlt einem schon ´was in der Corona Zeit. Aber wie musizieren die Musikschu -
ler im Lockdown? Einige Mitglieder unseres Jugendorchesters stellen sich nicht nur vor, 
sondern erkla ren uns wie sie die Zeit ohne die Mittwochsproben verbringen.  

Die Jugendmusik Götzendorf  

im Lockdown 

Hey!  
Ich heiße Sophie und bin 12 Jahre alt. Ich spiele im 
Jugendorchester seit 3 Jahren Klarinette. In der 
Corona Zeit spiele ich sehr viel mit meiner Klari-
nette und schicke Videos an meine Großeltern.  
Ich freue mich schon sehr, wenn ich wieder live mit 
dem Jugendorchester spielen kann, denn ohne ist 
es ziemlich langweilig.  

Liebe Ortsbevölkerung! 
 
Gerne ha tten wir heute u ber vergangene 
und zuku nftige Veranstaltungen berichtet, 
aber so wie in vielen anderen Bereichen 
herrscht auch bei der Kultur nahezu Still-
stand. Den Grund dafu r brauchen wir nicht 
extra zu erwa hnen. Als wir Anfang Juni vo-
rigen Jahres nach dem ersten Lockdown 
wieder mit dem Proben beginnen durften 
und o ffentliche Auftritte erlaubt waren, 
dachten wir, dass das Gro bste u berstanden 
sei. So spielten wir einige Platzkonzerte 
und einen Da mmerschoppen, beim Bau-
ernmarkt wurde ein kleiner Fru hschoppen 
veranstaltet - wenn auch in anderer als der 
gewohnten Form - unseren Kirtag. Weiters 
begru ßten im September zwei Brautpaare 
nach der Trauung mit Hochzeitssta ndchen 
und begleiteten einige Verstorbene musi-
kalisch auf ihrem letzten Weg. Ende Okto-
ber mussten wir aber aufgrund der im gan-
zen Land rapide steigenden Infektionszah-
len den Probenbetrieb wieder einstellen 

und in der Folge alle geplanten Veranstal-
tungen wie Weihnachtskonzert und Musi-
kantenball absagen. 
 
Derzeit ist es uns nur erlaubt, bei kirchlichen 
Anla ssen mit maximal vier Personen zu mu-
sizieren. Leider mu ssen wir auch immer wie-
der Anfragen zu Begra bnissen ablehnen. Das 
tut uns zwar sehr leid, aber die aktuelle Lage 
la sst dies einfach nicht zu. 
 
So bleibt uns nichts Anderes u ber als abzu-
warten und zu hoffen, dass sich die Situation 
wieder entspannt. Dazu kann jeder Einzelne 
beitragen, indem er konsequent auf Selbst- 
und Fremdschutz achtet. Wir wu nschen al-
len Gesundheit, positive Gedanken, gute Lau-
ne und ein baldiges Wiedersehen bei einem 
unserer na chsten Auftritte! 
 

Roland Floh 
(Obmann) 
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Musikverein   

Hallo! 
Ich heiße Jonas und bin 13 Jahre alt. 
Ich spiele Trompete und das seit fünf 
Jahren.  
Um mir die Corona Zeit etwas fröhli-
cher zu gestalten, spiele ich Lieder 
auf der Trompete. Mir macht das Mu-
sizieren mit anderen sehr Spaß und 
ich freue mich einfach schon, dass 
ich bald wieder in die Proben gehen 
kann.  

Hallo,  
mein Name ist Bernd, ich bin 13 Jahre alt und 
spiele seit 2014 Schlagzeug. Damit ich in der 
Corona Zeit fröhlich bin, spiele ich Schlagzeug, 
geh zur Feuerwehrübung, gehe Fischen und Ja-
gen.  
Mit dem Musizieren in der Corona Zeit geht es mir 
gut, allerdings vermisse ich die Jugendorchester-
proben, weil es einfach cooler ist gemeinsam mit 
den anderen zu Proben. 

Hey,  
ich bin Florian, spiele seit ca. fünf Jahren 
Trompete und Flügelhorn und bin 13 Jah-
re alt. Während der Corona Zeit versu-
che ich weiterhin mit meinen Freunden in 
Kontakt zu bleiben.  
Eigentlich würde ich am liebsten in der 
Gruppe musizieren, das mag ich sehr. Ich 
vermisse die lustigen Proben.  
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  Musikverein / Sportverein

Hi,  
mein Name ist Matthias und ich bin zwölf 
Jahre alt und spiele seit mittlerweile vier-
einhalb Jahren Trompete.  
Ich telefoniere viel mit Freunden, höre   
Musik und übe regelmäßig und gerne 
Trompete, um mir die Corona Zeit etwas 
schöner zu gestalten. Am meisten Spaß im 
Jugendorchester macht mir, dass man   
gemeinsam mit Freunden schöne Musik 
spielen kann. Die Proben vermisse ich sehr.  

Da, wie bekannt, die Herbst-
saison aufgrund der damals 
gu ltigen Beschra nkungen 
vorzeitig o sterreichweit un-
terbrochen werden musste, 
rollt der Fußball leider bis 

heute nicht.  
 
Aber der ASC Go tzendorf Oranjezz zeigte 
sich wa hrend der Corona Krise kreativ, so-
wohl bei der Sanierung von Ga ste- bzw. 
Schiedsrichterkabine, Kantine, Duschen (mit 
Hilfe und Unterstu tzung von Firma Jozef 
Pisarcik) und des Fußballfangnetzes hinter 
dem Tor,  

Bericht des ASC Götzendorf Oranjezz 
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Sportverein   

als auch bei der Durchfu hrung eines Online-
Musikabends per Liveu bertragung u ber die 
Internetplattform „Youtube“. Hierbei trat die 
Band „Mannersdorfa Unplugged“ (Philip 
und Patrik Klaus) auf und mit Gespra chen, 
durchgefu hrt von Reini Ondrovics, mit Georg 
Griessler und Lukas Malicsek wurde diese 
Show aufgelockert.  

Mit guter Laune und mit viel Schma h haben 
die „Mannersdorfa Unplugged“ viel Spaß und 
Unterhaltung in das Wohnzimmer gebracht. 
Im Doppelpack interpretierten sie bekannte 
Rock & Popsongs, die jeden zum Mitsingen 

animiert haben. Mit rund 800 Aufrufen 
(hiervon ca. 200 Live-Zuseher) war das Live-
Event ein Erfolg (mit sehr viel positivem 
Feedback) und wir bedanken uns sehr herz-
lichst fu r den Auftritt und Unterstu tzung!  
 
Die Einnahmen durch den Verkauf der Onli-
ne-Tickets kommen dem Nachwuchs des 
ASC Go tzendorf Oranjezz zugute.  
 
Der ASC Götzendorf Oranjezz bedankt 

sich bei den vielen  
Online-Tickets-Käufern und bei den 

zahlreichen Sponsoren! 
 

Neben zahlreichen Institutionen/Vereinen 
und freiwilligen Bu rgern halfen auch einige 
Spieler des ASC Go tzendorf Oranjezz tatkra f-
tig aus, das Ortsbild nach der Wintersaison 
zu verscho nern. Sie trafen am 13.03.2021 
zusammen, um an der Flurreinigung teilzu-

nehmen. Unter Einhaltung des entsprechen-
den Abstandes und Tragen der FFP2-Maske 
wurde energisch gearbeitet und als Danke-
scho n erhielten sie eine Sta rkung am Bauhof-
gela nde.   
 

Bild oben von links: Andreas Knoll, Franz Jakits, Christoph Sandruschitz, Lukas Wittner, Christoph Nemeth,  
Jakob Kusolitsch, Matthias Auer, Obmann Thomas Siegl und Alexander Knoll 
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  Sportverein
Die Spielgemeinschaft des ASC Go tzendorf 
Oranjezz und des SC Hof haben sich zusam-
mengeschlossen und an der o sterreichwei-
ten Initiative „KINDER BRAUCHEN 
SPORT“ (www.kinderbrauchensport.at) be-
teiligt bzw. am stillen Protest teilgenommen. 
Ziel dabei war es zu symbolisieren, dass in 
den Mannschaftstrikots der Kinder, sowie 
am gesamten Sportplatz etwas Wichtiges 
fehlt – Leben!  
 
Nach Lockerungen im Nachwuchsbereiches 
(SpielerInnen bis zur Vollendung des 18. Le-
bensjahres) seitens der Bundesregierung ist 
es wieder erlaubt (unter Einhaltung eines 
Pra ventionskonzept) seit 15.03.2021 im 
Freien zu trainieren.  Die scho nste Nachricht 
fu r unsere Jugend! 

 
Neue Regelungen für die Saison 2020/2021 im 
Erwachsenenbereich:  
 
Hieru ber hat der NO FV Regelungen bis dato 
getroffen, um das Corona-beeintra chtigte 
Spieljahr 2020/21 geordnet zu Ende zu  
bringen – sofern ab Ostern mit dem Training 
begonnen werden kann. 
 
Aus diesem Grund traf der Vorstand des Nie-
dero sterreichischen Fußball-Verbandes zwei 
klare Entscheidungen dazu: 
 
1. Sollte ab Ostern (5. April) ein vollsta ndi-
ges Training mit Ko rperkontakt wieder mo g-
lich sein, kann nach einer fu nfwo chigen Vor-
bereitung ab dem 8. Mai die Meisterschaft 
fortgesetzt werden. Allerdings kommen 
nur noch die Spiele aus der unterbroche-
nen Hinrunde zur Austragung.  

2. Die Fru hjahrsrunde 2021 wird ersatzlos 
abgesagt. Im Bedarfsfall wird mit Genehmi-
gung des O FB bis zum 4. Juli – auch unter 
Beru cksichtigung der befristeten Freigaben 
– gespielt, um die Hinrundenspiele in allen 
Klassen nachtragen zu ko nnen. 
Sollte bis zum 18. April kein vollsta ndiges 
Training mit Ko rperkontakt mo glich sein – 
und demnach kein Start der restlichen Meis-
terschaftsspiele aus der Hinrunde ab dem 
21. Mai – wird die Meisterschaft 2020/21 
fu r alle Spielklassen abgebrochen und nicht 
gewertet. 
 
Unsere Reserve und Kampfmannschaft ste-
hen schon in den Startlo chern, um wieder 
voll ins Training einsteigen zu ko nnen. Sie 
warten nur auf das Startsignal der Bundes-
regierung…. 

 
Bericht: Kathrin Graf;  

Fotos: ASC Götzendorf Oranjezz/SC Hof 
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Feuerwehr   

Liebe GemeindebürgerInnen! 
 

Wahlen 
Am 15.01.2021 wurde 
die gesetzlich vorge-
schriebene Wahl des 
Feuerwehrkomman-
danten (FKDT) und 
Feuerwehrkomman-
dantstellvertreters 
(FKDTSTV) unter Vor-
sitz des Wahlleiters 
Bu rgermeister Kurt 
Wimmer im Feuer-
wehrhaus durchge-
fu hrt. 
Martin Fink wurde als 
FKDT und Stefan Jung-
bauer als FKDTSTV 
besta tigt. 
Peter Vogel jun. wurde zum Leiter des Verwaltungsdienstes (LDV) ernannt. Auf diesem Weg 
mo chten wir uns auch nochmals bei Markus Ja ger fu r seine Ta tigkeit als LDV bedanken. Markus 
wird das Kommando weiter als Gehilfe des LDV unterstu tzen. 

Einsätze 
Unsere letzten Einsa tze beschra nkten sich alle auf 
technische Einsa tze, darunter zum Beispiel Fahrbahn-
reinigungen  und die Beseitigung von ausgetretenen 
Betriebsmitteln auf der B60 und auf der Hauptstraße. 

Unser e  Fre i z e i t  f ü r  Ihr e  Si ch erh e i t  !  
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  Feuerwehr

Übung 
Bei unserer Monatsu bung im Ma rz teilten wir uns in kleinere Gruppen und u bten sowohl einen 
Lo scheinsatz, wie auch einen technischen Einsatz mit einer eingeklemmten Person. 

Jugendstunde 
Auch die Jugendstunden fanden wieder statt. Zwar im kleinen Kreis, aber dafu r mit umso gro ße-
rer Begeisterung. 
Mit Spiel und Spaß wurden Lo sch- und Saugleitungen gelegt, sowie der Umgang mit technischen 
Gera ten geu bt. 

Flurreinigung 
Bei der Flurreinigung am 13. 
Ma rz beteiligten sich 26 Mit-
gliederInnen unserer Feuer-
wehr. 

U ber weitere Aktivita ten der 
Feuerwehr ko nnen Sie sich 
auch im Internet unter  

www.ff-pischelsdorf.at 
informieren. 

Bericht und Fotos: Manuela Friedschall, FF-Pischelsdorf 
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Rotes Kreuz   
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Bilanz des Roten Kreuzes 
 
Das Jahr 2020 stellte das Rote Kreuz vor 
vo llig neue Herausforderungen. Corona-
bedingt mussten viele Dienstleistungsbe-
triebe vor allem in den Gesundheits- und 
Sozialen Diensten eingestellt werden oder 
konnten nur unter erschwerten Bedingun-
gen durchgefu hrt werden.  
Erste-Hilfe-Kurse mussten teilweise abge-
sagt werden und werden derzeit auch nur 
mit bestimmten Auflagen organisiert. Die 
Dienststelle in Go tzendorf wurde adaptiert, 
um ausreichend Raum fu r die Mitarbeiter/
innen zu gewa hrleisten, dabei gleich einige 
bauliche Verbesserungen in Angriff genom-
men.  
Neue Aufgaben kamen fu r das Rote Kreuz 
hinzu, vor allem Unterstu tzungsleitungen 
bei Testungen zuna chst am Flughafen und 
dann in den Teststraßen, mittlerweile wer-
den auch viele Einsatzstunden in den Impf-
straßen geleistet. Von den 671 Ehrenamtli-
chen, 37 Hauptamtlichen, 32 Zivildienst-
leistenden und 10 Mitarbeiter/innen, die 
das Freiwillige Sozial Jahr absolvieren, 
wurden 20.788 Krankentransporte, 10.732 
Rettungseinsa tze und 2.300 Notarzteinsa t-
ze geleistet. Dafu r wurden mit 28 Einsatz-
fahrzeugen 1,380.251 Kilometer zuru ckge-
legt. In den Gesundheits- und Sozialen 
Diensten leisteten 255 Ehrenamtliche und 
zwei Hauptamtliche 22.608 Dienststunden 
und versorgten 10.436 Klientinnen und Kli-
enten. Hier war vor allem der Betrieb der 

PRESSEAUSSENDUNG 
BEZIRKSSTELLE SCHWECHAT | Presse & Öffentlichkeitsarbeit 

Team O sterreich Tafeln ein wichtiger Be-
reich, ebenso wie die Installation und Be-
treuung von Rufhilfegera ten, die Verleihung 
von Pflegebetten und die Unterstu tzung von 
Patient/innen Patienten mit Heimsauerstoff. 
Trotz aller Schwierigkeiten waren sowohl 
die Breitenausbildung als auch die Aus- und 
Weiterbildung der eigenen Mitarbeiter/
innen ein großes Anliegen. Insgesamt wur-
den 98 Kurse im Rahmen der Breitenausbil-
dung mit 925 Teilnehmer/innen durchge-
fu hrt sowie 20 interne Fortbildungskurse 
mit 427 Teilnehmer/innen, die teils in Form 
von Webinaren erfolgten. Dazu kamen sechs 
Rettungssanita ter- und zwei Notfallsanita -
terkurse. Die Suchhundestaffel absolvierte 
23 Einsa tze, die Therapiebegleithunde er-
freuten insgesamt 633 Kinder, Senioren und 
Menschen mit besonderen Bedu rfen bei 54 
Einsa tzen.  
 
 
 
 
RÜCKFRAGEHINWEIS: 
Mag. Dr. Daniela Angetter 
Österreichisches Rotes Kreuz 
Bezirksstelle Schwechat | Presse & Öffentlichkeitsarbeit 
M: +43/664/1508433 
E: daniela.angetter@n.roteskreuz.at 
W: www.roteskreuz.at/schwechat 
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  EHRUNGEN

Leider ist es aufgrund der Coronavorschriften zurzeit nicht möglich, Ehrungs- 
besuche abzustatten, was wir, wenn es möglich ist, gerne nachholen werden. 
 

 Wir trauern um... Geburten  

Lino Mark Balogh aus Götzendorf  
Jacob Elijah Besenbäck  
aus Götzendorf 

Benjamin Hübner  
aus Götzendorf 

Miran Keles aus Götzendorf 

Elisa Cetin aus Götzendorf 

Waltraute Mörk aus Pischelsdorf 

Gerhard Zimmel aus Götzendorf 

Herbert Winter aus Götzendorf 

Karl Auer aus Götzendorf 

Anton Polsterer aus Wien 

Ingeborg Reichelt aus Götzendorf 

Erwin Haberle aus Götzendorf 

Rosemarie Wimmer - 80. Geburtstag 

Da Bürgermeister Kurt Wimmer und 
seine Mutter, Frau Rosemarie    
Wimmer, im gleichen Haushalt     

leben, konnte ihr Sohn sie  
persönlich gratulieren.  

Mit Abstand und Maske beglück-
wünschte auch Geschäftsführender 
Gemeinderat Gerhard Mörk sie sehr 

herzlich zum 80. Geburtstag.  

Frau Ingrid Gomboc aus Götzendorf feierte im Dezember 2020  
ihren 80. Geburtstag. 

Herr Erich Schabhüttl aus Neu-Pischelsdorf feierte im Februar 2021  
seinen 90. Geburtstag. 

Herr Hubert Jungbauer aus Pischelsdorf feierte im Februar  
seinen 90. Geburtstag. 

Frau Marija Brünner aus Götzendorf feierte im Februar  
ihren 80. Geburtstag. 

Frau Rosina Hafenscher aus Pischelsdorf feierte im März  
ihren 85. Geburtstag. 

Herr Richard Markhart aus Götzendorf feierte im März  
seinen 85. Geburtstag. 



 

 

Region RLC – RegionsApp Römerland Carnuntum –  
die ganze Region in einer App 

Das Römerland Carnuntum und seine 
Gemeinden haben viel zu bieten – und 
das findest Du jetzt (fast) alles in der 
App.  
 

Wähle die ganze Region, Deine Heimatge-
meinde und beliebig viele andere Gemeinden, 
mit denen Du Dich verbunden fühlst (z.B. Dei-
ne Schulstadt, Deinen Arbeitsort, Deinen Ver-
einsort, …). Mit ein paar freiwilligen Angaben 
zu Altersgruppe und Interessen erhältst Du auf 
Deine Vorlieben abgestimmte Infos aus den 
Gemeinden Deiner Wahl – auch als push-
Nachricht.  
 

Regionale Nachrichten, News aus Deiner Ge-
meinde und von der Bezirkshauptmannschaft, 
Events vom Feuerwehrfest bis zum Haydnkon-
zert – alles da! Hat Dein Lieblingsheuriger ge-
rade ausg’steckt? Wie lange ist heute das Ge-

meindeamt offen? Was tut sich im Jugendzent-
rum? Wann ist der nächste Bauernmarkt? Wer 
liefert mir ein Mittagessen? Bis wann muss ich 
mein Kind für den Kindergarten anmelden? 
Wann ist das nächste Schulfest? Welche Apo-
theke hat Wochenenddienst? Was gibt es Neu-
es beim Regionalentwicklungsverein? Welche 
spannenden Projekte laufen gerade in Deiner 
Nähe? Die App hat die Antworten auf alle die-
se Fragen. 
 

Jetzt in den App-Stores die Gratis-App 
„Region RLC“ downloaden! Umfang und 
Funktionalität werden laufend erweitert. Du 
hast Vorschläge, was die App noch alles kön-
nen soll? 
Melde Dich unter  

office@roemerland-carnuntum.at 
 

Bericht und Grafik: Römerland Carnuntum 

Alle Infos zu Region & Gemeinden auf einen Blick! 
Der mobile Begleiter in der Westentasche für alle BewohnerInnen und Gäste der Region.  


